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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Einzel-
segmentläufer mit einer Drehachse und mehreren Blech-
paketsegmenten, die um die Drehachse angeordnet
sind. Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfindung
ein Verfahren zum Herstellen eines Einzelsegmentläu-
fers durch Anordnen mehrerer Blechpaketsegmente um
eine Drehachse.
[0002] Die US 6 259 180 B1 beschreibt Stege, mit de-
nen Blechpaketsegmente fixiert sind.
[0003] Die DD 220 182 A1 beschreibt ferromagneti-
sche Halteschienen, die mittels Ringen aus nichtmagne-
tischem Material fixiert sind.
[0004] Die GB 2 159 342 A beschreibt Befestigungs-
splinte, die auf den Stirnseiten eines Rotors miteinander
und mit einer Welle mittels nichtmagnetischen Verbin-
dungselementen verbunden sind.
[0005] Die US 6 703 741 B1 beschreibt einen Rotor
mit Permanentmagneten und Polen. Jeder Pol weist ein
Längsloch zur Aufnahme eines Haltebolzens auf. Die
Haltebolzen sind an dem Rotor mittels nichtmagneti-
scher Naben befestigt, die an dem Rotor stirnseitig an-
geordnet sind.
[0006] Die DE 689 06 910 T2 beschreibt einen Läufer
mit Endabdeckungen. An den Endabdeckungen sind
Stiftschrauben befestigt, die gestapelte Bleche fixieren.
[0007] Die US 2011/0254399 A1 beschreibt einen Ro-
tor, dessen Einzelsegmente mittels Befestigungsstan-
gen und Schrauben an stirnseitigen Abdeckungen be-
festigt sind.
[0008] Einzelsegmentläufer für Elektromotoren mit
Flusskonzentration zeichnen sich dadurch aus, dass der
Läufer sternförmig mit Permanentmagneten bestückt ist,
die Permanentmagnete in Bewegungsrichtung gepolt
sind und der Zwischenraum zwischen den einzelnen Per-
manentmagneten jeweils durch ein ferromagnetisches
Segment gefüllt ist. Ein solches Einzelsegment wird üb-
licherweise als Blechpaket gefertigt und kann daher als
Blechpaketsegment bezeichnet werden. Die einzelnen
Blechpaketsegmente sind, wenn möglich, nicht mitein-
ander verbunden, um Streuungen zu vermeiden.
[0009] Der Aufbau und die Fertigung eines Elektromo-
tors mit Magneten in Flusskonzentration bedarf speziel-
ler Techniken: Insbesondere sollte der Aufbau streu-
ungsarm und für eine Serienproduktion geeignet sein.
Da ein streuungsarmer Aufbau in der Regel die Verwen-
dung von Blecheinzelsegmenten, d.h. Blechpaketseg-
menten erfordert, und so einen erhöhten Fertigungsauf-
wand mit sich führt, konkurriert ein solcher Aufbau mit
einem Serienfertigungsprozess. Bisherige Ausführun-
gen entsprechender Rotoren sind ein Kompromiss zwi-
schen Rotorsegmenteinzelblechen einerseits und Rotor-
blechen andererseits, bei denen die Einzelbleche mitein-
ander verbunden sind. Mit kompletten Rotorblechen wird
erreicht, dass das Rotorblechpaket mechanisch stabiler
und einfacher herstellbar wird, aber ein Teil des Flusses
der Magnete kurzgeschlossen wird. Möglich wird dies

z.B. durch stanzpaketierte Läuferpakete, bei denen in
definierten Abständen die inneren Unterbrechungsstege
erhalten bleiben. Einzelsegmente, wie sie beispielsweise
in der nachveröffentlichten europäischen Patentanmel-
dung EP 12 159 917.9 beschrieben sind, bieten den Vor-
teil, dass es zu keinem Kurzschluss kommt.
[0010] Darüber hinaus sollte bei einem Einzelseg-
mentläufer mit Flusskonzentration das Rotorblech durch
"amagnetisches" Material (Permeabilitätszahl mr < 5)
zwischen jedem Pol getrennt aufgebaut werden. Dies
führt zu einer hohen Anzahl von Einzelsegmenten, die
zusammengefügt werden müssen. Weiterhin müssen
Probleme hinsichtlich des Positionierens und Haltens der
Magnete und Blechpaketsegmente sowie der Momen-
tenübertragung überwunden werden.
[0011] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, einen Einzelsegmentläufer für eine
elektrische Maschine vorzuschlagen, dessen Einzelseg-
mente bei geringem Montageaufwand stabil am Läufer
gehalten werden.
[0012] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Einzelsegmentläufer mit

- einer Drehachse und
- mehreren Blechpaketsegmenten, die um die Dreh-

achse angeordnet sind,

wobei

- jedes Blechpaketsegment jeweils an einem separa-
ten Biegeträger radial befestigt ist und

- alle Biegeträger durch mindestens einen Fixierring
radial gehalten sind, wobei der Fixierring die Biege-
träger radial nach außen drückt, wobei alle Blech-
paketsegmente formschlüssig in radialer Richtung
an einer Hülse gehalten sind, deren Permeabilitäts-
zahl unter 5 liegt.

Darüber hinaus wird erfindungsgemäß bereitgestellt ein
Verfahren zum Herstellen eines Einzelsegmentläufers
durch

- Anordnen mehrerer Blechpaketsegmente um eine
Drehachse

- radiales Befestigen jedes Blechpaketsegments je-
weils an einem separaten Biegeträger und

- Fixieren aller Biegeträger durch mindestens einen
Fixierring in radialer Richtung, wobei der Fixierring
die Biegeträger radial nach außen drückt, wobei alle
Blechpaketsegmente formschlüssig in radialer Rich-
tung an einer Hülse gehalten sind, deren Permeabi-
litätszahl unter 5 liegt.

[0013] In vorteilhafter Weise werden also die Blechpa-
ketsegmente, d.h. die Einzelsegmente durch Biegeträ-
ger gehalten, welche ihrerseits durch einen Fixierring zu-
einander fixiert werden. Mit den Biegeträgern können al-
so Elemente verwendet werden, die hinsichtlich der Fi-

1 2 



EP 2 973 945 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

xierung optimiert sind. Die Biegeträger sind dabei vor-
zugsweise so anzuordnen, dass sie den magnetischen
Fluss in den Blechpaketsegmenten nicht oder kaum be-
einflussen.
[0014] Vorzugsweise sind alle Biegeträger streifenför-
mig ausgebildet und jeder Biegeträger ragt aus beiden
Stirnseiten des jeweiligen Blechpaketsegments heraus.
Mit der Streifenform und entsprechender radialer Aus-
richtung kann eine hohe radiale Steifigkeit erzielt werden.
Wenn die Biegeträger aus den Stirnseiten herausragen,
können sie dort an den oder die Fixierringe angreifen.
[0015] In einer nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform kann der Fixierring die Biegeträger radial nach
innen drücken. Dadurch werden die an ihnen befestigten
Blechpaketsegmente auf eine im Zentrum angeordnete
Hülse oder Welle gedrückt, wodurch sie stabilisiert wer-
den.
[0016] Der Fixierring kann die Biegeträger radial nach
außen drücken. Dies setzt allerdings voraus, dass die
Blechpaketsegmente anderweitig gegen eine Bewegung
radial nach außen gehalten werden. Durch die Vorspan-
nung des Fixierrings gegenüber den Biegeträgern wird
der Einzelsegmentläufer wiederum stabilisiert.
[0017] In einer weiteren nicht erfindungsgemäßen Al-
ternative kann der Fixierring als Endscheibe ausgebildet
sein und die Biegeträger gegen jede Bewegung senk-
recht zur Drehachse sichern. Dies ist beispielsweise da-
durch möglich, dass die Biegeträger stoff-, kraft- oder
formschlüssig in der Endscheibe gehalten werden. Somit
sind die Blechpaketsegmente zuverlässig in alle Rich-
tungen senkrecht zur Drehachse fixiert.
[0018] Vorzugsweise befinden sich an beiden Stirnsei-
ten des Einzelsegmentläufers derartige Endscheiben.
Damit werden die Blechpaketsegmente an beiden Stirn-
seiten zuverlässig fixiert. Durch diesen symmetrischen
Aufbau lässt sich der Einzelsegmentläufer modular ein-
fach axial verlängern.
[0019] In einer Ausgestaltung können alle Biegeträger
in den jeweiligen Blechpaketsegmenten formschlüssig
befestigt sein. Dadurch können hohe Kräfte von den Bie-
geträgern auf die Blechpaketsegmente übertragen wer-
den.
[0020] Alternativ können alle Biegeträger in den jewei-
ligen Blechpaketsegmenten aber auch kraft- oder stoff-
schlüssig befestigt sein. So können die Biegeträger bei-
spielsweise in den Blechpaketsegmenten eingeklebt
sein. Dies hat unter Umständen Fertigungsvorteile.
[0021] Außerdem können alle Blechpaketsegmente
formschlüssig in Umfangsrichtung an einer Hülse, deren
Permeabilitätszahl unter 5 liegt, gehalten sein. Dieser
Formschluss in Umfangsrichtung hat den Vorteil, dass
höhere Drehmomente von der Hülse auf die Blechpaket-
segmente übertragen werden können. Unabhängig da-
von ist es günstig, wenn die Hülse "amagnetisch" ist, d.h.
ihre Permeabilitätszahl unter 5 liegt. Dadurch werden
magnetische Streuungen, die den Wirkungsgrad herab-
setzen, vermieden.
[0022] Alle Blechpaketsegmente können auch form-

schlüssig in radialer Richtung an einer Hülse, deren Per-
meabilitätszahl unter 5 liegt, gehalten sein. Dies hat den
Vorteil, dass die Hülse die Zentrifugalkräfte der Blech-
paketsegmente aufnehmen kann. Unabhängig davon ist
es wieder günstig, wenn die Hülse amagnetisch ist.
[0023] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand ei-
niger der beigefügten Zeichnungen näher erläutert, in
denen zeigen:

FIG 1 eine Stirnseitenansicht einer Welle;
FIG 2 die Welle von FIG 1 mit Hülse;
FIG 3 eine Stirnseitenansicht eines Blechpaketseg-

ments;
FIG 4 eine Stirnseitenansicht der Welle mit Hülse

gemäß FIG 2 und aufgesteckten Läufereinzel-
segmenten gemäß FIG 3;

FIG 5 die Anordnung von FIG 4 mit eingefügten Ma-
gneten;

FIG 6 eine nicht erfindungsgemäße Anordnung von
FIG 5 mit gefügtem Spannring;

FIG 7 eine erfindungsgemäße Ausführungsform mit
gefügtem Druckring;

FIG 8 einen Einzelsegmentläufer gemäß FIG 7 in
3D-Ansicht;

FIG 9 einen Einzelsegmentläufer gemäß FIG 6 in
3D-Ansicht;

FIG 10 den Einzelsegmentläufer von FIG 9 in einer
um 90° gedrehten Ansicht;

FIG 11 eine 3D-Ansicht eines Läufereinzelsegments
einer weiteren Ausführungsform;

FIG 12 das Läufereinzelsegment mit eingefügtem
Biegeträger;

FIG 13 eine Stirnseitenansicht des Läufereinzelseg-
ments von FIG 12;

FIG 14 eine Stirnseitenansicht eines alternativen
Läufereinzelsegments;

FIG 15 eine 3D-Ansicht einer Welle;
FIG 16 die Welle von FIG 15 mit montierter nicht er-

findungsgemäßer Endscheibe;
FIG 17 die Anordnung von FIG 16 mit vormontierten

Läufereinzelsegmenten gemäß FIG 12; und
FIG 18 den fertigmontierten Einzelsegmentläufer auf

der Basis der Anordnung von FIG 17 mit mon-
tierten Magneten und montierter zweiter End-
scheibe.

[0024] Einige der nachfolgend näher geschilderten
Ausführungsbeispiele stellen bevorzugte Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung dar.
[0025] FIG 1 zeigt eine Stirnseitenansicht einer Welle
1. Sie besitzt eine Schulter 2, die als Anschlag für eine
zu montierende Hülse 3 dient (vgl. FIG 2). Die Hülse 3
ist "amagnetisch", d.h. ihre Permeabilitätszahl liegt unter
5, vorzugsweise unter 1,5. Die Hülse 3 besitzt hier an
ihrem Außenumfang axial verlaufende Nuten 4.
[0026] Die amagnetische Hülse 3 dient dazu, die spä-
ter gefügten Blechpaketsegmente magnetisch zu isolie-
ren. Durch die Nuten 4 können die später eingesetzten
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Blechpaketsegmente positioniert werden und zudem
dienen sie der Drehmomentübertragung. Alternativ kann
auch eine amagnetische Vollwelle verwendet werden.
[0027] FIG 3 gibt ein Blechpaketsegment 5 in der Stirn-
seitenansicht, d.h. einer Ansicht in axialer Richtung, wie-
der. Das Blechpaketsegment 5 ist aus einem Stapel
gleichgeformter Einzelbleche gebildet. Der Querschnitt
des Blechpaketsegments 5 besitzt daher die Gestalt ei-
nes darin verbauten Einzelblechs. Im Wesentlichen ist
der Querschnitt hier dreieckförmig. Eine Spitze 6 des
dreieckförmigen Blechpaketsegments 5 weist im fertig
montierten Zustand des Einzelsegmentläufers zu seiner
Drehachse und ist hier mit einer Feder 7 ausgestattet.
[0028] An der schmalen Außenseite 8 besitzt das
Blechpaketsegment 5 an beiden Kanten jeweils eine
Schulter 9.
[0029] In einem Abschnitt, der näher an der Spitze 6
als an der Außenseite 8 liegt, ist eine Aussparung 10
vorgesehen. Sie besitzt im vorliegenden Beispiel einen
rechteckförmigen Querschnitt und erstreckt sich entlang
der Symmetrieachse des Blechpaketsegments 5. Die
Hauptausdehnungsrichtung der Aussparung 10 er-
streckt sich entlang dieser Symmetrieachse bzw. Sym-
metrieebene und sie verläuft im fertig montierten Zustand
des Einzelsegmentläufers in radialer Richtung.
[0030] In die Aussparung 10 ist hier ein streifen- bzw.
bandförmiger Biegeträger 11 eingefügt. Er füllt die Aus-
sparung 10 im Wesentlichen vollständig aus. Für einen
Einzelsegmentläufer werden gemäß FIG 2 die Welle 1
mit Hülse 3 und gemäß FIG 3 zahlreiche Blechpaketseg-
mente 5 mit Biegeträger 11 vormontiert. Auf die vormon-
tierte Welle 1 mit Hülse 3 werden gemäß FIG 4 die vor-
gefügten Blechpaketsegmente 5 sternförmig aufge-
steckt. Im vorliegenden Beispiel besitzt der Einzelseg-
mentläufer sechzehn Blechpaketsegmente 5. Diese An-
zahl kann natürlich auch von sechzehn verschieden sein.
[0031] Die Blechpaketsegmente 5 sind voneinander
beabstandet. Zwischen jeweils zwei benachbarten
Blechpaketsegmenten 5 ergibt sich eine im Querschnitt
rechteckförmige Magnettasche 12. Dadurch, dass die
Blechpaketsegmente 5 in der amagnetischen Hülse 3
stecken, sind die einzelnen Blechpaketsegmente 5 von-
einander magnetisch isoliert, auch wenn sie mechanisch
miteinander verbunden sind.
[0032] Alle Blechpaketsegmente 5 stecken mit ihren
Federn 7 in den Nuten 4 der Hülse 3. Über diesen Form-
schluss in Umfangsrichtung zwischen den Blechpaket-
segmenten 5 und der amagnetischen Hülse 3 kann ein
hohes Drehmoment übertragen werden.
[0033] In einem nachfolgenden Fertigungsschritt wer-
den gemäß FIG 5 Magnete 13 in die Magnettaschen 12
eingefügt. Die Permanentmagnete 13 besitzen die glei-
che axiale Baulänge wie die Blechpaketsegmente 5. Au-
ßerdem sind die Permanentmagnete 13 in Umfangsrich-
tung polarisiert und der magnetische Fluss wird jeweils
durch die Blechpaketsegmente 5 in radiale Richtung ge-
mäß dem Flusskonzentrationsprinzip umgelenkt.
[0034] Dadurch, dass die Magnettaschen an ihrer Au-

ßenseite die Schultern 9 aufweisen, sind die Magnetta-
schen 12 außen verjüngt, sodass die Permanentmagne-
te 13 formschlüssig in den Magnettaschen 12 gehalten
werden. Die anderen Seiten der Magnettaschen 12 bil-
den die jeweils benachbarten Blechpaketsegmente 5 in
Umfangsrichtung und ein Abschnitt der Hülse 3 radial
innen.
[0035] Die in die Aussparungen 10 der Blechpaketseg-
mente 5 eingefügten Biegeträger 11 sind in axialer Rich-
tung etwas länger als die Blechpaketsegmente 5. Sie
ragen daher mindestens aus einer Stirnseite der Anord-
nung von FIG 5, vorzugsweise aus beiden Stirnseiten.
Da die Blechpaketsegmente 5 bislang noch keinen radi-
alen Halt nach außen besitzen, wird ein Spannring 14 an
einer Stirnseite der Anordnung von FIG 5 außen um alle
Biegeträger 11 gefügt. Der Spannring 14 stellt also für
die Biegeträger 11 einen Fixierring dar. Er verhindert,
dass die Biegeträger 11 radial nach außen bewegt wer-
den können. Außerdem drückt er mit einer entsprechen-
den Vorspannung die Biegeträger 11 hin zur Drehachse
der Welle 1. Damit drückt er auch alle Blechpaketseg-
mente 5 in radialer Richtung auf die Hülse 3. Vorzugs-
weise wird auch auf der gegenüberliegenden Stirnseite
der Anordnung von FIG 5 ein gleicher Spannring 14 auf-
gebracht.
[0036] Bei der Fertigung werden die Spannringe 14
erwärmt und über die Biegeträger 11, welche beidseitig
über das Blechpaket stehen, gezogen. Während des Ab-
kühlens ziehen sich die Spannringe 14 zusammen und
fixieren so den Läufer in radialer Richtung. Des Weiteren
sichern sie indirekt über die Blechpaketsegmente 5 und
deren Schultern 9 die Magnete in radialer Richtung. Au-
ßerdem sichern die Fixierringe 14 die Magnete auch in
axialer Richtung. Alternativ können die Spannringe durch
einen Bajonettverschluss verspannt werden. Zusätzlich
oder alternativ können die Spannringe 14 form- und/oder
stoffschlüssig mit den Biegeträgern 11 verbunden wer-
den.
[0037] FIG 7 zeigt eine erfindungsgemäße alternative
Ausführungsform zu dem nicht erfindungsgemäßen Bei-
spiel von FIG 6. Der Aufbau des Einzelsegmentläufers
entspricht im Wesentlichen demjenigen von FIG 6. An-
stelle des Spannrings 14 wird hier ein Druckring 14’ an
die Innenseiten der Biegeträger 11 gefügt. Die radiale
Fixierung und Positionierung der Blechpaketsegmente
wird über einen radial wirkenden Formschluss zwischen
dem jeweiligen Blechpaketsegment 5 und einer entspre-
chend gestalteten Hülse 3’ bzw. der Welle 1 realisiert.
Dazu dient beispielsweise eine Schwalbenschwanzver-
bindung zwischen Blechpaketsegment 5 und amagneti-
scher Hülse 3’. Speziell kann ein Blechpaketsegment 5
hierzu einen Schwalbenschwanz 15 aufweisen, welcher
axial in einer korrespondierenden Schwalbenschwanz-
nut 16 geführt wird. Über diesen Formschluss wird zu-
dem das Drehmoment übertragen.
[0038] Der unter die Biegeträger 11 gespannte Druck-
ring 14’ stellt hier als Fixierring sicher, dass die Fügeflä-
chen der Blechpaketsegmente 5 und der Hülse 3’ defi-
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niert anliegen und so den gewünschten Außendurch-
messer des Läufers abbilden. Des Weiteren fixieren die-
se an beiden Stirnseiten sitzenden Druckringe 14’ die
Magnete in axialer Richtung.
[0039] FIG 8 zeigt den Einzelsegmentläufer von FIG 7
in 3D-Ansicht. Speziell ist hier zu erkennen, wie die Bie-
geträger 11 an der Stirnseite des Blechpakets bzw. der
Blechpaketsegmente 5 herausragen. Radial unterhalb
der herausragenden Abschnitte der Biegeträger 11 sitzt
der als Fixierring dienende Druckring 14’. In FIG 9 ist der
Einzelsegmentläufer von FIG 6 in einer 3D-Ansicht dar-
gestellt. Hier ist deutlich zu erkennen, dass die überste-
henden Abschnitte der Biegeträger 11 von dem Spann-
ring 14 umfasst werden. Die um 90° gedrehte Ansicht
von FIG 10 zeigt außerdem den gleichen Spannring auf
der gegenüberliegenden Stirnseite des Einzelsegment-
läufers. Außerdem ist hier zu erkennen, wie die Schulter
2 der Welle 1 als axialer Anschlag für die Hülse 3 dient.
[0040] Die oben geschilderten Einzelsegmentläufer
haben zahlreiche Vorteile. Insbesondere kann für die
Welle ein bekannter Serienwerkstoff verwendet werden.
Nur für die Hülse 3, 3’ muss ein entsprechender amag-
netischer, gegebenenfalls teurerer Werkstoff verwendet
werden. Vorteilhaft ist außerdem, dass die Positionie-
rungs- und Fügekonturen auf Hülse und Blechpaketseg-
menten das Drehmoment übertragen und außerdem die
Montage erleichtern sowie einen geringen Luftspalt er-
möglichen.
[0041] Ein besonderer Vorteil des geschilderten Auf-
baus liegt außerdem darin, dass die Läufereinzelseg-
mente bereits gefügt bezogen werden können, wodurch
sich eine Verringerung der Fertigungstiefe ergibt. Außer-
dem sind sie einfach mit bekannten Technologien her-
zustellen und ermöglichen einen streuungsarmen Auf-
bau. Durch die Positionierung der Magnete direkt im
Blech werden zudem keine weiteren Bauteile benötigt.
[0042] Günstigerweise stabilisiert der Zugring den Ro-
tor, fixiert die Magnete in axialer Richtung und verhindert
ein radiales Abheben der Einzelsegmente, wie erwähnt.
Ebenso stabilisiert der Druckring den Rotor, fixiert die
Magnete in axialer Richtung und schafft eine definierte
Anschlagfläche von Blechpaketsegment und Hülse zur
Erreichung eines festen Außendurchmessers bzw. ge-
ringen Luftspalts.
[0043] Durch den Einsatz von Zwischenscheiben kann
die Paketdurchbiegung verringert werden. Dies ermög-
licht eine Variation der Baulänge. Gemäß einer anderen
Weiterbildung lassen sich etwaige Luftspalte zwischen
Magnet und Blechpaket durch Tränken beispielsweise
mit einem flüssigen Harz ausfüllen. Diese Luftspalte
könnten andernfalls zu Bewegungen des Magneten füh-
ren, die diesen beschädigen bzw. zerstören könnten.
[0044] FIG 11 zeigt eine 3D-Ansicht eines Läuferein-
zelsegments bzw. Blechpaketsegments 5. Es besitzt im
Wesentlichen die bereits in Zusammenhang mit FIG 3
beschriebene Gestalt. Der Fuß 6 des Blechpaketseg-
ments 5, der im fertigmontierten Zustand des Einzelseg-
mentläufers zum Zentrum bzw. zur Welle 1 weist, kann

hier anders gestaltet werden, da die Drehmomentenü-
bertragung anders erfolgt. Insbesondere kann auf die Fe-
der 7 (vgl. FIG 3) verzichtet werden.
[0045] In die Aussparung 10 des Blechpaketsegments
5 wird auch hier ein bandförmiger Biegeträger 11 einge-
fügt. Der Biegeträger 11 ragt an beiden Stirnseiten aus
dem Blechpaketsegment 5. im Querschnitt ergibt sich
damit die Ansicht von FIG 13, die derjenigen von FIG 3
sehr ähnlich ist. Im vorliegenden Beispiel ist die Ausspa-
rung 10 vollständig von dem Blechmaterial des Blechpa-
ketsegments 5 bzw. des jeweiligen Einzelblechs umge-
ben. Damit wird ein Formschluss zwischen dem Biege-
träger 11 und dem Blechpaketsegment 5 erzielt.
[0046] Alternativ kann der Biegeträger 11 in einem
Blechpaketsegment 5’ gemäß FIG 14 auch durch Stoff-
schluss gehalten sein. In diesem Fall ist die Aussparung
10’ nach unten, d.h. zur Welle bzw. Achse hin offen. Der
Biegeträger 11 wird bei der Vormontage in diesem Fall
in die offene Aussparung 10’ eingeklebt oder anderweitig
stoffschlüssig verbunden.
[0047] FIG 15 zeigt nun eine Welle 1 in 3D-Ansicht.
Die Schulter 2 dient auch hier als axialer Anschlag. Ge-
mäß FIG 16 wird auf die Welle 1 eine Endscheibe 19 als
Fixierung montiert. Die Endscheibe 19 besitzt schlitzför-
mige Aussparungen 20 die jeweils in radialer Richtung
verlaufen und somit sternförmig angeordnet sind.
[0048] Zur Fertigung des Einzelsegmentläufers wur-
den zahlreiche Blechpaketsegmente 5 mit eingefügten
Biegeträgern 11 gemäß FIG 12 oder dergleichen vor-
montiert. Diese vormontierten Läufereinzelsegmente
(Blechpaketsegment 5 mit Biegeträger 11) werden nun
radial um die Welle 1 gemäß FIG 17 angeordnet. Hierbei
werden die überstehenden Abschnitte der Biegeträger
11 in die radial verlaufenden Schlitze 20 der Endscheibe
19 gesteckt. Die Blechpaketsegmente 5 sind hier von der
Welle 1 beabstandet, sodass sich die Blechpaketseg-
mente 5 auch nicht mittelbar über eine Hülse berühren.
Daher sind die Blechpaketsegmente gut voneinander
magnetisch isoliert.
[0049] Der mechanische Halt der Blechpaketsegmen-
te 5 erfolgt ausschließlich über die kraft-, form- bzw. stoff-
schlüssig eingebrachten Biegeträger 11, die ihrerseits
formschlüssig an der amagnetischen Endscheibe 19 ge-
halten werden. Der Formschluss zwischen der Endschei-
be 19 und den Biegeträgern 11 wirkt in alle Richtungen
senkrecht zur Drehachse der Welle 1. Daher wird das
Drehmoment von den Blechpaketsegmenten 5 über die
Biegeträger 11 auf die Endscheibe 19 zur Welle 1 über-
tragen.
[0050] FIG 18 zeigt den Einzelsegmentläufer dieser
nicht erfindungsgemäßen Ausführungsform im fertig-
montierten Zustand. Zum einen sind die Permanentma-
gnete 13 in die Magnettaschen 12 eingefügt. Sie besitzen
die gleiche axiale Länge wie die Blechpaketsegmente 5.
Zum anderen ist eine zweite Endscheibe 19 auf die bis-
lang noch offene Stirnseite der Blechpaketsegmente
bzw. des gesamten Blechpakets aufgesetzt. Diese zwei-
te Endscheibe ist vorzugsweise gleich gebaut wie die
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erste Endscheibe auf der anderen Seite. Demzufolge be-
sitzt sie auch radial verlaufende Schlitze, in die die aus
den Blechpaketsegmenten 5 ragenden Abschnitte der
Biegeträger 11 eingesteckt sind. Der Formschluss dieser
Verbindung in alle Richtungen senkrecht zu der Dreh-
achse der Welle 1 bewirkt wieder die gewünschte Fes-
tigkeit auch an dieser Seite des Einzelsegmentläufers
und gewährleistet eine hohe Drehmomentenübertra-
gung. Die als Fixierring gestaltete Endscheibe 19 ist wie-
derum amagnetisch um magnetische Streuungen zu ver-
meiden und hält die Blechpaketsegmente 5 auch in axi-
aler Richtung.
[0051] Alternativ kann die zweite Endscheibe 19 zu-
nächst durch eine Zwischenscheibe ersetzt werden, an
die sich dann ein weiteres Paket anschließt. Dies kann
bei großen Baulängen des Einzelsegmentläufers erfor-
derlich werden, um die Durchbiegung der Pakete zu ver-
ringern.
[0052] Ein zusätzlicher Vorteil bei der Nutzung von
Endscheiben für die Drehmomentenübertragung besteht
darin, dass die Endscheiben mit Löchern 17 versehen
werden können, durch die hindurch Kühlmittel, insbeson-
dere Kühlluft, in den Spalt 18 zwischen Welle 1 und
Blechpaket gefördert werden kann. Hierdurch lassen
sich die Kühleigenschaften des Rotors verbessern. Ein
weiterer Effekt des Spalts 18 besteht darin, dass das
Rotorgewicht und damit auch die Trägheit des Rotors
verringert ist und außerdem ein streuungsarmer Aufbau
realisiert werden kann.

Patentansprüche

1. Einzelsegmentläufer mit

- einer Drehachse und
- mehreren Blechpaketsegmenten (5), die um
die Drehachse angeordnet sind,

wobei jedes Blechpaketsegment (5) jeweils an ei-
nem separaten Biegeträger (11) radial befestigt ist
und

- alle Biegeträger durch mindestens einen Fi-
xierring (14, 14’, 19) radial gehalten sind,

dadurch gekennzeichnet, dass der Fixierring (14,
14’, 19) die Biegeträger (11) radial nach außen
drückt, wobei alle Blechpaketsegmente (5) form-
schlüssig in radialer Richtung an einer Hülse (3) ge-
halten sind, deren Permeabilitätszahl unter 5 liegt.

2. Einzelsegmentläufer nach Anspruch 1, wobei alle
Biegeträger (11) streifenförmig ausgebildet sind,
und jeder Biegeträger aus beiden Stirnseiten des je-
weiligen Blechpaketsegments (5) herausragt.

3. Einzelsegmentläufer nach einem der vorhergehen-

den Ansprüche, wobei alle Biegeträger (11) in den
jeweiligen Blechpaketsegmenten (5) formschlüssig
befestigt sind.

4. Einzelsegmentläufer nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei alle Biegeträger (11) in den
jeweiligen Blechpaketsegmenten stoffschlüssig be-
festigt sind.

5. Einzelsegmentläufer nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei alle Blechpaketsegmente (5)
formschlüssig in Umfangsrichtung an einer Hülse
(3), deren Permeabilitätszahl unter 5 liegt, gehalten
sind.

6. Verfahren zum Herstellen eines Einzelsegmentläu-
fers durch

- Anordnen mehrerer Blechpaketsegmente (5)
um eine Drehachse,
- radiales Befestigen jedes Blechpaketseg-
ments (5) jeweils an einem separaten Biegeträ-
ger und
- Fixieren aller Biegeträger (11) durch mindes-
tens einen Fixierring (14, 14’, 15, 19) in radialer
Richtung,

dadurch gekennzeichnet, dass der Fixierring (14,
14’, 19) die Biegeträger (11) radial nach außen
drückt, wobei alle Blechpaketsegmente (5) form-
schlüssig in radialer Richtung an einer Hülse (3) ge-
halten sind, deren Permeabilitätszahl unter 5 liegt.

Claims

1. Individual-segment rotor comprising

- an axis of rotation and
- a plurality of laminated core segments (5)
which are arranged around the axis of rotation,

wherein each laminated core segment (5) in each
case is radially fastened to a separate flexural sup-
port (11) and

- all of the flexural supports are radially retained
by at least one fastening ring (14, 14’, 19),

characterised in that the fastening ring (14, 14’, 19)
presses the flexural supports (11) radially outwardly,
wherein all of the laminated core segments (5) are
positively retained in the radial direction on a sleeve
(3), the relative permeability thereof being below 5.

2. Individual-segment rotor according to claim 1,
wherein all of the flexural supports (11) are config-
ured to be strip-shaped and each flexural support
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protrudes from both front faces of the respective lam-
inated core segment (5).

3. Individual-segment rotor according to one of the pre-
ceding claims, wherein all of the flexural supports
(11) are positively fastened in the respective lami-
nated core segments (5).

4. Individual-segment rotor according to one of the pre-
ceding claims, wherein all of the flexural supports
(11) are fastened in the respective laminated core
segments by a material connection.

5. Individual-segment rotor according to one of the pre-
ceding claims, wherein all of the laminated core seg-
ments (5) are positively retained in the circumferen-
tial direction on a sleeve (3), the relative permeability
thereof being below

6. Method for producing an individual-segment rotor by

- arranging a plurality of laminated core seg-
ments (5) around an axis of rotation
- radially fastening each laminated core seg-
ment (5) in each case to a separate flexural sup-
port and
- fixing all of the flexural supports (11) by at least
one fastening ring (14, 14’, 15, 19) in the radial
direction,

characterised in that the fastening ring (14, 14’, 19)
presses the flexural supports (11) radially outwardly,
wherein all of the laminated core segments (5) are
positively retained in the radial direction on a sleeve
(3), the relative permeability thereof being below 5.

Revendications

1. Rotor à segments individuels comprenant:

- une axe de rotation et
- plusieurs segments ( 5 ) de paquet de tôles,
qui sont disposés autour de l’axe de rotation,

dans lequel chaque segment ( 5 ) de paquet de tôles
est fixé radialement à un support ( 11 ) de flexion
distinct et

- tous les supports de flexion sont maintenus
radialement par au moins un anneau ( 14, 14’,
19 ) d’immobilisation,

caractérisé en ce que l’anneau ( 14, 14’, 19 ) d’im-
mobilisation repousse les supports ( 11 ) de flexion
radialement vers l’extérieur, tous les segments ( 5 )
de paquet de tôles étant maintenus à complémen-
tarité de forme dans la direction radiale sur un man-

chon ( 3 ) dont l’indice de perméabilité est inférieur
à 5.

2. Rotor à segments individuels suivant la revendica-
tion 1, dans lequel tous les supports ( 11 ) de flexion
sont constitués sous la forme de bande et chaque
support de flexion dépasse des deux côtés frontaux
du segment ( 5 ) de paquet de tôles respectifs.

3. Rotor à segments individuels suivant l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel tous les sup-
ports ( 11 ) de flexion sont fixés à complémentarité
de forme dans les segments ( 5 ) de paquet de tôles
respectifs.

4. Rotor à segments individuels suivant l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel tous les sup-
ports ( 11 ) de flexion sont fixés à complémentarité
de matière dans les segments de tôles respectifs.

5. Rotor à segments individuels suivant l’une des re-
vendication précédentes, dans lequel tous les seg-
ments ( 5 ) de paquet de tôles sont maintenus à com-
plémentarité de forme dans la direction périphérique
sur un manchon ( 3 ) dont l’indice de perméabilité
est inférieur à 5.

6. Procédé de fabrication d’un rotor à segments indivi-
duels par:

- agencement de plusieurs segments ( 5 ) de pa-
quet de tôles autour d’un axe de rotation,
- fixation radiale de chaque segment ( 5 ) de pa-
quet de tôles respectivement à un support de
flexion distinct et
- immobilisation de tous les supports ( 11 ) de
flexion par au moins un anneau ( 14, 14’, 19 )
d’immobilisation dans la direction radiale,

caractérisé en ce que
l’anneau ( 14, 14’, 19 ) d’immobilisation repousse les
supports ( 11 ) de flexion radialement vers l’exté-
rieur, tous les segments ( 5 ) de paquet de tôles étant
maintenus à complémentarité de forme dans la di-
rection radiale sur un manchon ( 3 ) dont l’indice de
perméabilité est inférieur à 5.
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